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Jes 2,2-4 AL  AL Mı 4, 1-3 und Jes 15-16 OSR  OSR Jer 48 €e1 wendet der Autor dıe OTaus-

CgaNSCHNCH Abschnitt erarbeıteten methodologischen an, bevor iIm
Schlusskapıtel nochmals ein1ge der Problemfelder zusammenfasst. Außerdem deutet
Schultz in diıesem Zusammenhang eine Reıihe Von Konsequenzen und tftenen Fra-
SCcHh A, dıe sıch A4Uus der VO  — ıhm VOTSCHOMMCNCH Untersuchung ergeben und denen

weılteren Studiıen nachzugehen gılt. Eın Anhang, der Z1g erbale Parallelen
1im Jesajabuch auflıstet, eiıne umfangreıiche Bıblıografie eın tellen- und Auto-
renverzeıiıchnıs runden das Buch ab

Dıe vorhegende e1) elistet einen wichtigen Beıtrag Erforschung der PTO-
phetischen Rhetorık Angesichts des den bısherigen mgang mıt prophetischen
Zıtaten charakterıstischen Mangels methodologischer egrifflicher Präzısıon
ist dıe VOoNn Schultz gele1istete „Pıonierarbeıt" sehr ©  en OWO der umfang-
reiche Forschungsüberblıck als auch dıe Beobach:  SC ZUT erwendung VO  a Zıta-
ten in den altvorderorientalıschen Quellen, frühen Judentum und der modernen
westlichen Literatur sınd Von oroßem Wert für dıe weıtere Beschäftigung mıt verba-
len aralleien Dıe Bemühungen klar definıerte Krıterien ZUfI Identifikatiıon VOoNn

Zıtaten und die Berücksichtigung iıhrer kommunikatıven Funktion iIm exeget1-
schen Teıl (Kap erste (wenn auch noch relatıv kleine) Früchte. Der AauUSSCSPIO-
chen weıt gesteckte ahmen der Arbeıt bedingt ZWi  s dass nıcht in en Punkten
eiıne erschöpfende an  ung geboten werden konnte, doch schmälert dıes in ke1-
1CcI Weılse dıe bereıts genannten Verdienste.

/war kommt auch chultz, w1e selbstkrıitisch anmerkt, einer Ösung des Pro-
blems, WIEe dıiachrone und ynchroneel zuelınander In ezıehung seizen sınd,
nıcht wesentlıiıch näher (vgl 235 bes 332): doch dessen ungeachtet
hat eine wichtige 1e vorgelegt, der eiıne breıte Leserschaft wünschen ist
Darüber hınaus ware aber auch wünschenswert, dass die 1eT erarbeıteten Grundla-
SCH in Folgestudıen noch vertieft und ausgebaut würden.

Karl Öller

Markus Phılıpp Zehnder Wegmetaphorik IM en T estament. Aine semantische
Untersuchung der alttestamentlichen unaltorientalischen eg-Lexeme mıf heson-
derer Berücksichtigung ihrer metaphorischen Verwendung. BZAW, 268 Berlın:
New York de Gru  er 1999 P S ' 238,—

eım hıer besprechenden Buch andelt 6S sıch umm iıne unter Prof. Jenn1ı C1-

tellte und 99 / der Evangelisch-theologischen akıl der Unıversıutät Basel
eingereichte Doktoraldıissertation. Dıe 1e hat eın sprachwissenschaftlıches An-
lıegen, nämlıch das Bedeutungsspektrum der hebräischen W ortgruppe „ Wes- inner-
halb des en Testaments darzustellen

Die onographıe ist in unHauptteile geglıedert. Im ersten werden ausführlıch
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Ziel und Methodiık dere1 dargestellt. Zunächst werden grundsä  C}  € Erwägun-
SCH semantıschen Untersuchung VOIl ern angestellt, dann WIT! auf dıe Be-
sonderheıten derenAusdrucksweıise (Metapher) hingewılesen. Im zweıten
auptte1 wiırd eın Forschungsbericht egeben, ındem dıe ısherige Erforschung die-
SCS ortieldes aufgearbeıtet WIT! Der drıtte auptte1 wıdmet sıch den Weg-
Lexemen des en estaments Fınen ogrößeren Raum nımmt dıe Be-

oTr11IS- und Bedeutungserhebung im akkadıschen und ägyptischen Sprachbereich e1n.
Dazu gesellt sıch J6 eın Abschnuitt über dıe Weg-Lexeme arıtıschen und Ara-
mäiıschen.

Im vierten auptte1 der 1e wırd das semantische TO der hebräischen Weg- D . K
Lexeme erarbeiıitet. Dıie 1€ beschränkt sıcheaufdıe ominalbıldungen und
klammert dıe Verben der räumlıchen Fortbewegung bewusst dU»>, weıl dies den
Rahmen dieser ohnehıin umfangreıichen el vollends gesprengt hätte Zehnder

zunächst dıe von ihm genannte „Kerngruppe ” der hebräischen Weg-
Begriffe 1m Dazu gehö zunächst das zentrale eg-Lex' ere. mıt der
rundbedeutung „(betretener und adurch festgetretener) Weg“ und iıner Reihe VOoNn

möglıchen Bedeutungsfärbungen w1e Weg im räumlich-statıischen Sınn (mıt ()-

der ohne Ortsangabe), Route, C  g, Strecke, Lebenswandel (ca 779% der Bele-
ge), von Gott gebotener Lebenswandel (gut 1%) Es folgen 11Cc weıtere, seltenere
eg-Nomına des inneren Bedeutungskreises SOWI1E dıe kurze Erörterung weıterer
Begrıffe, dıe einem außeren Kreıis 1im Begriffsfe „Weg“ zugeordnet werden, und
ZU chluss Aus  gen edeutung „eschatologıische Wunderstrasse”.

fünften auptte1 der 1e wiırd als Synthese der Untersuchung ıne umfas-
sende inhaltlıche Beschreibung der vielschichtigen Wegmetaphorık des en Tes-
taments entworten. Dabe1 zeıgen sıch sätze eiıner alttestamentlıchen „Weg-
Theologie”, dıe auf Je verschıedene Weise in allen Schichten des Alten esta-
ments oreifbar sınd. Als eın rundzug der alttestamentlıchen Weg-Metaphorık ist
ıhre relatıve „Unschärfe” bestimmen, dıe dazu führt, dass realıstische und dem
geistigen Bereıich angehörende (d.h „übertragene‘) Vorstellungen oft nahe beiein-
ander hegen und nıcht immer klar voneıiınander geschieden werden können. SO ist
nach 8,2-6 der außere Zug des Volkes durch dıe W üste zugleich eın innerer
..  „We  g > eın Weg der Prüfung urc Gott, auf dem das Volk lernen soll, den Welı-
SUNSCH (Gjottes folgen. 99  EsS esteht hıer also eın direkter Zusammenhang zwiıischen
dem außeren Weg und dem inneren, moralisch-relig1ösen Weg des Lebens nach den
Weısungen ottes; der außere Weg wiıird Bıld für den inneren Weg, dıe
rung urc JHWH und den dessS Da das Schwergewicht der
Weg-Metaphorı der hebrätischen iın den beıden Bereichen des Lebenswandels
und des Lebensweges bzw des rgehens 1eg2T, diskutiert Zehnder dann dıe Verwen-
ungs-Bandbreıte der Weg-Lexeme in den Bereichen 99  Ethık“ und .„Geschichte‘. Es

01g eiıne thematische rdnung er metaphorischen Verwendungsweıisen, welche
sıch für dıe eg-Lexeme im en lassen.

Den Abschluss des umfangreichen Bandes bıldet eiıne „Zusammenfassung der ErT-
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gebnısse”, in der in elf Stichwörtern auch dıe Unterschiede altorıentalıschen
skı771ert werden, SOWIE dıe uUDT' 55  Tap. und abellen”,  . der ein!

klassıfizıerende Bedeutungszuordnung sämtlıcher Belege der Weg-Lexeme gebo-
ten wWIrd. Den chluss macht eın Abkürzungsverzeichnıs und eine umfangreıiche Bıb-
10grafie

Zehnder, Gastdozent Theologisch-Diakonischen Semiminar Aarau chweız
und TE  aan als Forschungsstipendiat des Schweizerischen Nationalfonds In erusalem
und den USA, hat mıt dieser 16 eiıne ogroße Arbeıt geleıstet, dıe für dıe künfti-

uslegung VO:  am} Texten, in denen eg-Lexeme auftauchen, VOoNn utzen seIn kann
Durch die tabellarısche Zusammenstellung chluss, dıe leider efw:; knapp SC  -
ten ist, lässt sıch cdıie 1€ auch gut als Nachschlagewerk verwenden. Der Arbeıt
hegt eiıne ser1Ööse, Ja fast T1bische Untersuchung der Weg-Begrifflichker zugrunde,
dıe auf sprachwissenschaftliıchen Methodık beruht. Es ist mıt dem Autor
hoffen, dass als Pendant dieserel bald einmal eine entsprechende Untersu-
chung der „Weg“-Verben Angrıiff SCENOMUNCH WIT! Es ist ferner wünschen,
dass dıe in der 1€ angedeuteten Linıen 16 auf dıe rarber  g einer e1ls-
geschichte, bzw Theologıie des en Testaments aufgenommen und
nıcht VO Autor elber? weıtergeführt werden. Dieser ausführlıchen und hılfre1i-
chen 1e ist eıne gufte wünschen. Der hohe Preıis WIT: aber leider
dazu führen, dass NI fast 1U Von Bibliotheken angeschafit werden wIrd. Das ist
bedauern.

eal er

Umwelt und Archäologie

Fredann Der Turmbau Mythos oder Wirklichkeit? Turmbausagen
IM Vergleich mit der Hrsg VONl der Studiengemeinschaft Wort und Wıssen
e V Neuhausen-Stuttgart: Hänssler, 1999 P S’ 9,95

Dıe Studiengemeinschaft Wort und Wıssen versucht se1it Jahren nıcht NUur auf dem
Gebiet der biologıschen und geologischen Evolution eın Gegengewicht der
Schulmemung formen, sondern auch auf anderen Gebieten der Urgeschichte Ar
beıten publızıeren, in denen Iinan versucht, SO:  e Schulmeimungen an
des bıblıschen Textes wıderlegen. Auch diese Sr versucht, den sogenannten
Turmbau als hıstoriısches Ere1ign1s verteidigen.

Das uchlem hat insgesamt fünfKapıtel Im ersten Kapıtel, das eiIne Eiınleitung
das IThema geben will, WIT über dıe edeutung des Themas und über den usam-
menhang der bıblıschen Urgeschichte mıt dem referiert. Leıder vermisst INan

hıer usführungen Methode der Vergleichsstudıe. Eın Aneınanderreihen der
Aussagen aus den verschiedenen Ländern dieser Welt Israel, Mesopotamıen, Itahen,
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